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3. Kreisklasse Herren Süd

Hymendorfer SV : TSV Wehdel II 
Montag, 13.11.2023, 20:00 Uhr

Für den Hymendorfer SV geht die Siegesstraße weiter

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des Hymendorfer SV in der 3. Kreisklasse Herren Süd
gegen den TSV Wehdel II durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In
ihrem 8. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Die richtige Herangehensweise hatten Dankert / Kocken beim
Sieg in drei Sätzen gegen Oeck / Meyer ab dem ersten Ballwechsel. Mit 1:3 verloren derweil
hingegen Horn / Klemm ihre Partie gegen Detje / Lilge. Kauschmann / Hoyer bekamen es nun mit
Rackebrandt / Münkner zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kauschmann
/ Hoyer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Oliver Dankert und Martina Detje, die Oliver Dankert
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Steffan Horn letztlich auf Lager, um Ulrich
Oeck final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Bernhard Klemm machte hingegen mit
Wolfgang Meyer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Nach einem Erfolg für
Maic Kocken sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Marina Lilge letztlich
nicht zu einem Sieg nutzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Rüdiger Kauschmann und Leberecht Münkner, das
Rüdiger Kauschmann letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch rückblickend
war das eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Kauschmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. In toller
Verfassung präsentierte sich Stephan Hoyer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Peter Rackebrandt. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Völlig ungefährdet war der Sieg von Oliver Dankert
gegen Ulrich Oeck nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:8, 7:11, 11:6 nicht verloren. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:3 (Dankert) und
7:9 (Oeck). Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte dann Steffan Horn
gegen Martina Detje zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Somit hat Horn nun 6 Siege
und 3 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Bei der 1:3-Niederlage
gegen Marina Lilge hatte Bernhard Klemm nur im ersten Satz eine Chance. Seit Beginn der Saison
war dies der 8. Sieg von Lilge, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 1 verbleibt.
Mittlerweile stand es damit 7:5. Beim 12:10, 11:6, 11:3 gegen Wolfgang Meyer fand Maic Kocken
indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Rüdiger Kauschmann bezwang
anschließend Peter Rackebrandt in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den Hymendorfer SV nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV Lunestedt VII am 14.11.2023 möglichst erneut
positiv zu gestalten. Das Team des TSV Wehdel II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 17.11.2023 gegen den TSV Ringstedt III erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 Hymendorfer SV

Doppel: Dankert / Kocken 1:0, Horn / Klemm 0:1, Kauschmann / Hoyer 1:0 
Einzel: O. Dankert 2:0, S. Horn 1:1, B. Klemm 1:1, M. Kocken 1:1, R. Kauschmann 2:0, S. Hoyer 0:1 

 TSV Wehdel II
Doppel: Detje / Lilge 1:0, Oeck / Meyer 0:1, Rackebrandt / Münkner 0:1 
Einzel: U. Oeck 1:1, M. Detje 0:2, M. Lilge 2:0, W. Meyer 0:2, P. Rackebrandt 1:1, L. Münkner 0:1


